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1. Vorbereitung zum Handlauffräsen 

Aus Verpackungsgründen wird das Gerät FG 308 mit abge-
nommenem Bügelgriff GR 367 zum Versand gebracht. Vor Inbe-
triebnahme ist dieser Bügelgriff an das Gehäuse anzuschrau-
ben und mit dem beigegebenem Kerbstift 4x20 zu fixieren. 

LGRF36A - 

Bild1 

Je nach 

Handlaufquerschnitt und gewünschter Form ist der Profilfräser 
(1) auszuwählen und in die Frässpindel (2) einzuschrauben. 
Hierbei ist ein Trennen des Motors von der Fräseinrichtung von 
Vorteil. Siehe Abschnitt 12. 

Weiterhin muss die mit dem Hebel 3 zu bewegende und anfe-
dernde Rolle (4), je nach Handlaufhöhe (5), in das gekenn-
zeichnete Gewinde (6) eingeschraubt werden. Die untere, 
starre Anlaufrolle (7) an der Frästiefenzustellung (8) ist je nach 
Holzhöhe zu verstellen. Diese Rolle sollte bei einer Handlauf-
höhe von 60 mm nur wenig (ca. 3 mm) über das Holz hinausra-
gen, damit der Fräser nicht in die Rolle eintaucht. Vor Beginn 
der Fräsarbeit sollte daher nochmals mit abgeschaltetem 
Motor der Fräser abgetaucht und so der Abstand zur Rolle 
überprüft werden. Es ist also bei der Fräsvorbereitung darauf 
zu achten, dass Holzhöhe, Rollen und Werkzeuge einander ent-
sprechen. 

Durch Verstellen der unteren starren Anlaufrolle 7 über die 
oberen Anlaufrollen hinaus besteht die Möglichkeit, den Fräs-
radius für Abschlussstücke auf ca. 100 mm zu verkleinern. Es 
ist jedoch darauf zu achten, dass beim Fräsen eines 
Krümmlingsbogens die verstellte Rolle wieder auf eine Ebene 
mit den beiden anderen eingestellt wird ð siehe Bild 2. Es 
besteht sonst die Gefahr, dass das Gerät in der Krümmung 
abkippt und der Fräser zu tief in den Handlauf eindringt. 

Ändert sich der Fräserdurchmesser durch Nachschleifen, 
dann muss am Gerät die Kontermutter (9) auf der 
Anschlagschraube (10) gelöst und die Anschlagschraube um 
das abgeschliffene Material an der Fräserschneide 
zurückgeschraubt werden. 

2. Einspannen des Handlaufs bzw. des Krümmlings 

Es hat sich beim Fräsen als günstig erwiesen, den Handlauf an 
einem Ende in einen Schraubstock mit Kugelverdrehung zu 
spannen und das herausragende Stück je nach Länge und 
Form auf Böcke oder Stützen zu lagern und dort, wenn möglich, 
zu spannen. Allgemein lässt sich hierüber keine genaue Aus-
sage machen, da die Formen und die Größen der Handläufe 
(Krümmlinge) zu verschieden sind. 

3. Handgriffe zum Führen des Gerätes 

Je nach dem Einspannen des Handlaufprofils, ob hochkantD 
oder waagerechtem, sind entsprechende Handgriffe zum Füh-
ren angebracht. In der vertikalen Lage wird mit der rechten 
Hand der Handgriff mit Schalter (11) ergriffen und gleichzeitig 
mit der linken Hand den vorne nach links herausragenden Griff 
(12) gefaßt. 

 

Bild 3 

Für die waagerechte Lage des Handlaufs wird der Schalter-
handgriff (11) wieder mit der rechten Hand und der Rohrbügel 
(13) mit der linken Hand ergriffen. 
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